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Anfrage 
In der Sitzung eingebrachte 

der Abgeordneten Waleher, Petschnik und Ge­
nossen an den Bundesminister für Handel und 
Wiederaufbau, betreffend die Enthebung des 
Präsidenten der Kärntner Wirtschaftskarnmer 
(69jJ). 

Eingelangt ist die Antwort 
des Bundeskanzlers auf die Anfrage der Abge­

ordneten Aigner und Genossen (43/A.B. zu 55/J). 

Beginn der Sitzung: 10 Uhr 30 Minuten. 
Präsid,ent Kunschak e;l'!öffnet die SitzJUug. 
KI'!anik g·emeMet ist der Abgeordnete 

M DIS er. 

Entsohuldigt 'Sind die Albgeordueten 
H :a c ke nb e I' Ig, Rosa J 0 c h llIl a n n, 
K Q pIe n i g, K y se .1 a, M a r k, M a 'I' k t -
S c '.bJ.L 'ä g 'e 1', Marfanne P.o llak und 
P 1'.0 bis t. 

,Dem AibgeQrdnetoo R ain·e r, d,er sich 
einer :scl1!we,reu Operatlon IUnterziehe·n 
mußte, wird ein seClhswöchilger U daUlb 
.be'WiU~gt. 

tHer Antrag 68/ A wurde dem zuständig~n 
Auslschuß Z IU ge wie 19 ,e u; 

di,e Iscthriftl'iohe, B ea nt wo r tu oll,g der 
Anfr:alge55/J den 'anJr1agenden Mitgliedern 
de'3 Hauses übermittelt. 

1. Punkt d·er Tlage'sordnung :iJst der Bericht 
des Fill1!all'z- und BlUd'gebms:schUisses ,ü.ber die 
Regieruug.Slvorlage (283 d. B.): Bundesgesetz 
über doi'e A,bthaltun:g 'Von Geld- fUnd IW,aren­
lotte'l'ielJl: 'zug:Uillsten d.!e'r Armen W'iens 
(Armenlotterie-Gesetz 1946) (290 d. B.). 

BedClhterstatter Prinke: Holhes Haus I Die 
Stadt W,ien hat zur Untelistützung IhiUsbe­
dürftitger Per:son.en entspreoheThd,e Mittel zur 
VedüglUngzu :steUen. Die Mittel, di'e im 
Rahmen der ,allgemeinen FürsoI1ge Izur Ver­
fügung stehen, reichen dazu n:icht aus,; die 
St.adt Wien muß aLso auch landere Möglich­
keiten heraIlJZi~hen, damit für di-eS'en Zwecrk 
Gelder he fieingebr,acht 'Werden. Die Stadt 
Wien hiat daJh,er im JaJhre 1945 die Wiener 
Armenlotte,rie, die ,in der Zeit vor 1938 bei 
der WieTiier BeviÖllkerung sehr Ibel,ie:})t war, 
wi,eder eingeführt. Dl'e Provisorische Staatls­
regierung hat einvernehmlich, mit dem 
Staat'samt für Inneres und dem St:a:atsamt 
für ,Finanzen der Stadt Wi.en im Jahr,e 1945 
'zugebm~gt, eine Geldlotterie durohzu­
führ,en, deren Erträgn:i:s zur IGänze für die 
Armen W:iens bestimmt 'war. 

1m J,aJhr,e 1946 wurde 'eine solche LoUeri,e 
nic!ht veranstaltet, dOClh plant der Wiener 
Magi.!strat, dafür im Jahre' 1947 zwe:i derartige 
Lotter.ien rund im J'ahre 1948 wieder ei'ne 
'soLche Lotterie dlurchziUlühreu. 
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'DIa die Abhaltung von GeLdJotter:ien ein 
MonüPo,l d,es BUlndes ist, muß für sie 
die Bewilligung duroh ein Bundesgesetz 
geischla~en weifIden. Im übritglen .ilSit berei,ts 
daran ,geldaCiht, die kÜlnftLgelll Wienoer 
Ar:menlotteden :rücht meilu ats reine 
GeMlotterf.en, sonde-lill als Lotterien mit 
GeM- lund War-entrefiern durcihZluführen. Die 
D:urClhN1hl'Ulllig reiner WerUotterien, dj,e 
,nur :rn:it w.arentreffern :afUlsgestattet sind, 
ersoheint derzeit noch nicht mÖiglich. 

Her von d-er 'Bundlesfleg;ienung 'ein,ge­
!bra1chte Gesetz'entwurI wurde tin der SitoZiung 
des F,maDlz- und Budlgeta'UsschuStse-s vorn 
15. Jänner 1947 !in Venhandlung g,ezogen und 
,einstirnmi>g angenommen. 

Der Finaruz- und BucLg,eta'lliS's-chtuß :stellt 
somit den An t '1" -a g (Hest): 

"Der Nationalr.at Wlolle dem lange­
schloss-enen Oesetzentw.urf die v-erßa-Slsulligs­
mäß1ge Z'us!tlimmung 'erteilen." 

* 

daß das Reinerträlg;nis zUJm Halu -eines Alters­
heimes in Wriener Neustadt ZIU vel'!Wenden 
i!st. Im HinJblick -auf d,as bestehenld,e Lottefi.e~ 
monopol, das den Bun:d ,allein ,ZlUr Albhialtll1TIig 
von Geldlotterien berechtigt, -ers-cl:Ieint die 
Erloa:SSlung eines 'eigenen Ges'etzes notwemdig, 
wie dies 'ber.eits hei der Wliener Armen­
lütterie, der Stephansdüm ... LoUer,ie sowie der 
Kri8lgsbHnden- und Inval1denlotter:ie d,er· 
Fall war. D,i,e in de:rn OesetZle!SieilltwuT.f wrge.. 
Isenenen IGebülhrelllhegü'lllstJiJ~UJngen sintd die 
Igleiclhen wie !bei -den LotteI'iien, dieZlugun­
'sten der ArmenW:i:elIlJs .albgehalten werden. 

De,r Fin,anz- und Budgetausschuß, der die 
Relgi,eriUngsrvorla;ge lin Iseiner SitZlung vom 
15. Jänner 1947 in Beratung gezogen' und 
-einstimmig Igenehm1gt hat, stel.}! den 
AntI" ag (liest): 

"ner NatilOnalr,at wol1e dem v<On der 
IBundesr,egierung vorgelegt,en Gelsetzent­
'Wurf die vedasStUDlgsmäßige ZUJsUmmung 
'erteilen. " 

;Beli der A 'b iS t ,i m m 'U 111 g wi~d der Bei der A 'b IS t ,i m m:TI n g wird d,er 
GesetzelntwurI in ~ w e i t e rund d r 1. t tel" Gesetzentwurf in z rwe !i t e r und d r d. t t e r 
Lesung einstimmig ,zum B ,8 IS chI u ß Lesung einstimmig !Zum Be sc h, 1 u ß er-
erhohen. hoben. 

Als 2. Punkt der T,aoge:sordnlUng folgt de,r 
BeriCiht des ,Finallil- rund Budget'aiUJs,sehrus,ses 
über die Re!gierulllgisvorlage(286 d. B.): 
BUllidesg-esetz über die Albhaltung einer 
Geld- 'llIlld Warenlotter,ie 'ZilItgUDIsten der 
Stadt \V:1ener Neustadt (Wiener Neustädter 
Lotteriegesetz) (291 d. R). 

Berichterst.atter Ott: Hobe~s Haus! Die 
seruweren Z,erstöfluDlg-en, dur-eh di,e Wiener 
N etUStllidt !im LaJUfe des Kdeges getrüffen 
wurde aluf die Stadt fl.alen IlJahezu 
60.000 Bomben, ,die !schwefle Schäden verur­
saoht und aUClh da:s AI'tersheim in iMitle·iden­
schaH g.eZlogen haben -' und die dadurc;h her­
vü~gerUfetIl'e große Not -zwingt die Stadtver­
w-altunlg,auf lede nIUf ,miÖlgUche Art Mittel 
für den Wied!erlliuflbruu 'bereitzustellen. Besan­
der!s notwendig . ersc,heint der Bau eines 
Altersheime,B, ,zu de:s:s,en Emnög,uc'hiuIllg im 
Jlahr,e: 1947 'eine LoUertie mit Gelod- und 
War,entreff,errn. ahgehaUen werden ISÜU; die 
Zi-ehrtmO' !SüLl nüch lim LalUie des Jalhres Ht47 
in Wie~er Neustadt selbst Istattfinden. 

Zu dies,em Zwook Ibat die Bund;es,regiel'1ung 
d,em Natioll'al~at e,inen Gesetzentwurf vor ge­
le,at ,durclh den das HUiJ]de,sministoerilllJm für 
Fi~~n:ze'lI I8rmäcihttgt weflden So,ll, der Stadt 
W,i'ener Neillsvadt em'VIerne,hmUch mit dem 
Bunldesmi'PJisterrrum :für InTIlefies I&te Ver~ 
alllstaltung dJLeser Lottede ZJU ibe:w.tlligen, Im 
Ges,etz wird .lliusdl"'ÜC'kHClh ausgesprochen, 

Her 3. Punkt d,e,r TagesordnUJng lautet: 
Be,riDht des Flillllanz- Illnd BludgetaUJssehJuss8Is 
über die Regi,eroungs'vürlalge (282 d. B.): 
Bundesgesetz, womit das Brundesg-esebz vom 
25. Juli 1946, R G. ißt NI". 145, über 
vorlälUng.,e Maßnahmen ,Dür die Wieder­
herstellung kriegsbeschädigter Wohnhäuser 
abgeändert lWioo (292 d. B.). 

iBel"iehte~statter Aibg. Prinke: Hohes Haus! 
Bei ,de,r vürHetgenden NoveHe,zu dem Hundes­
g.elsetz über vorl:äufig,e MaßnahJmen für die 
Wiederherstellung krieglSJbelsehädigter WOihn­
häuser, d:as vorn Natioualrat am 25. J:u1i 1946 
besDhloiSsen wurde, Ihandelt es sieh nur um 
eine dreimo,nati.ge· Verlänglertung der ,Oe1-
tungsdaJUer die:se!s .Gesetzes. 

Die Verlli,nlgermng erwelvst ,sic:h ,als notwen­
dig, da dieVortarbeiten zur Schaffung eines 
definitiven W-i,edeNlIUfob8!uges,etzes für kliiegs­
'z,eT!störte und kriegslbels'chädigte Wohnhäuser 
noch nicht ,abge'sClhlo.ssen sind. 

§ 1, Abs. (1), und § 7 Isol-Ien lin d'er geän­
derten Fassung ,folgoodel'lmaßen I'auten 
(He,st) : 

,~ 1, 1(1). Der BundetSlrnti:nistelf mrFlinan~ 
Izen wird ,erm:äClhtdtgt, Ibis eJum 31. Märn 1947 
die Bund,e'shaftung ,für DarLehen, die von 
Hause1gentümern ,1JUr Wi-ooerherstellung 
oder ErihaltUJllIg Ikriegsbelschädigler Woh.n­
hälU:s-er nlach Ill'kmfttreten dJies,es Ge,s,etze,s 
,aufge.ll!ommen fWle'rden, ~ZluÜ!berneihJmen. 
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Oer BUJIld :banet als, Ausf,alli~bürge. Die 
BurudeiShafbunlg ,er:strecktsich auoh aruf di,e 
YerlzillJSUIl(g ,der Da,r,Iehen." 

,,§ 7. Die Bauvorhaben, für die eine Aus­
f,aHslb,ürg,s,chaft üJbernommen w.ird, müssen 
'bis 31. März 1947 begonnen und bis 
31. Juli 1947 vollendet 'sein." 

D-er Ft1ruaruz- und lB'lldlgetiaus,schuß, de'rsicih 
in :seiner Si!tzullllg lam 15. Jänner 1947 mit der 
Vorlage hels,cihäftigt und ihr ~,gelstimmt hat, 
stellt den k n t ra g (Hest): 

"Der Nationalrat 'Wolle d,em von der 
IBiUndesregierung vo'vgellßlgten Ges,e'bzent­
wurf (28.2 d. B.) die verfaSisun",OlS;mäßi~g8 
Zustimmw11ig erteHen." 

... 

Beli der A b 's t i.m m IU oll g wird der 
GesetzentWiurf in z w e i t 'e rund d r ,i t te r 
Lesung ~U'ffi B es chI oll ß 'erhohen. 

De'r 4. Punkt der Tage:sordmmg iJst der 
Bedcht :und Antralg des Ver,f,asSlumlg,salUJs­
schusselS Ülbe'f den Entwurf e.ines Bundes­
gesetzes, betreft'end die Ahänderung und 
Ergänzung des Gels'etz,e,s vom 5. September 
1945, St. G. BI. Nr. 171, übeT die ,ErI'1Lchtur.~ 
VOn ö:sterreichischen Wirhsclhaftsverbänden 
(3. Wirtschaftsverbändegesetz-Novelle) (293 
d. B.). 

Berlichter,statter Dr. Margaretba: Hohes 
Haus! Es sind ,nur etwa ,fünf Wochen her, 
daß sich das Haus mit der Igleichen. Materie 
be:sohäftigt hat. Es lag damal:s ,ein.e Regie­
rrungsvor 1age, die 2. Wirtschaftsver.bände­
ges,etZl-iNoveHe, dem Haru.s1e vor, dias dIamals 
auf Antrag des VerfassungSlauS'scihusses 
die Verlängerung des Stammgesetzes in 
der unveränderten Fasisung auf eine 
kur,Zle Frrist, und' zwar bis 28. Februar 
1947, Ibesch.loß, während eine Änderung der 
meritori:schen iß.esttmmungen des Ge:setzes 
einer gründI.iclihen Beratung der Mat,e,rie 
vOflbehalten Ibleiben ,sollte. Dem Haru:s,e wurd'e 
damalls auch darüber 'berichtet, und der Vel'­
fass1ung,saus:sCih uß setzte ,ZIU 'einer gründH0hen 

• :gesetzlichen NeiUregeliUng lel~nein neurugliiedl"i­
gen U nter,aussohuß ,ein, d'er sofort mit seinen 
Arbeiten beginnen :süllte. 

Nun halben die Beratungen die\Sles Unter­
ausschuslses erg,eben, daß ein.e endglÜltige 
Umarbeitung dieser Materlie aucih diesmal 
n:10ht re!Dhtzeitig, nämlich nicht vor Ablaruf 
detS mit 28. Februar festgesetlzten Geltun:gs­
te rmiIlis, besCJhlOisseII1: werd!en könnte, d,enn 
vor ,al,lem äist der Entwurf des L61bensmittel­
l3.ufbrrngJurugsges'e:bz,es mit den maßg,ehenden 
Stel1elIlJ, lalSO ,auch mit den Belsatzungsmäohteru, 
noch nicht .rubge,stimmt, und laiu.ßer:ruem wird-

der Aufg,abenkreis lund die OIig,anisation der 
WirtsCJhaftsy,el'1bände ger1adte durch die end­
gültilge IFa:ssung ,des ,in Vorbereitung befind­
H0hern iGes,etzes vor:aUJslSliClMHoh weit,gehend 
beeinflmßt we.rden. 

Der yerf:a:slSUIIlJgsausschuß ,}{ionnte :sich ,aber 
nicht ents:c;hUeßen~ das hest,eihende Oesetz 
wieder I\lInverändertzu v,erlälllgern. 'Gegen 
di,e V'edängerill'llig spflec.hen I1Jw,eli Momentle: 
El'IStens hatte die Regierluug;Slvodage 240 
d. B. 'elin:e Reiihe von Klarstellungen übe,r 
die zu ibewirt.sClhaftenden Art,ik,el und oSon­
st~ge Verbesserungen enthalten, l(lIuf der81n 
gesetzLiche Veralllk;e:mmg man auf die Dauer 
nicllt verzJiciht.8Il1 konnte. Zweitens konnte 
aber dias ibe'rechtigte Verlalligen der Bearbei­
ter-, Ver,a:r1heiter- lund VertelHefibelriiebe, in 
der L'eitUlilig der WirtSCIhaftsverhände ein 
W.ort mitsrpr,ech,en 'zu dürfen, nicht länger 
unedüllt bleilben. . 

Die in der 1. Novelle ,zum Whtsc:haIts­
ver:bä'ndegesetz vorgese.l1Je1uenl Be:iräte hätten 
,an 'Urud f'ür .sich n.ichts IZiU Tedeen geihabt, Isind 
aber gar nicht koostitUli:ert worden, :S.o daß 
sie wirklich nichts zu red.en hatten:. SOl hat 
,man 8ioh jetzt ,entschloss'en, di'e Beiräte 
f,allen zu ,laslse:n und dafür in den Aus­
schüssen 'Bine Dr.ittehmgeiIliZiufÜ<hrem" :so 
-daß siCJh der AIUisschuß zu je einem Drittel 
aus Vertrete'rn der l:andwift.scihaftliClhen 
Er~elllge'r, die 'schQn in dien Bei,räten v,er­
trerten war.eill, alUS V'ertretern der Be,ar:beliber-, 
Verarbeiter- rund V,erteile.rhelrielhe, d,ie neu 
daZJukümmen, und sch1ie,ßlic:hZ!u ,einem 
Drättel ,a'us Vertretern der Ve'l'Ibr,auche'r 
z:usammen:setzen soll, di.e 'sohon 1Msher y,er­
tr,eten w.ar,en.· 

Es ist zm ,erwarteru, dlaß mit' dieser ein­
scihneidenden Änderung in der ,Fuhl'lung dieT 
WirtsCJhaftsv·el'lbände alle ,an ,deeT Gestion 
dteser V erlbä'nde rin~'e'relSIsierten Bevö~ke'f1ungs­
kreise dort einen ent:spr,e,chenden Einfluß 
gewinnen und daß d.adurch die' Unwufrleden­
he:it mit d,er Täti!gkeit der WirtsClhaftsver­
bärud,e heiSelitLgt 'Wird, da ,ein, A'usg,}.eiclh der 
Zlum Telil ,entg:egengelset1zten Interessen dies'er 
K,rei:se innenhalb der AuslslCihü:sse .stattfinden 
kann. 

Di,e,se Gründe haben dien Verfassungs,aus­
schuß v,erlanlaßt, nunmehr hei der runver­
me,idlich:en neuerl:ichen Verlängerung' des 
Gesetzes aruch eiu,e ins Meritori'scd:te :gehende 
Ämderung vorZiUJs,oolalgien. Er that d,n Anleh­
nung :an di,e 'SieiineflZeitige R81gierungsvorlage, 
240 der BeHrugen, e:inen Gesetzentwurf aus­
g,earbeite't und IsteIlt dein An. t ra g (liest): 

"Der Nat,iQnalrat 'wol,le dem vorgelegteiD 
Oesetzentwurf di,e v,eda:sStungsmäßige Z'll­
:sUmmuug 'erteilen." 
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Albg. Honner: Hohes Haus! Der Natlional- schaftsyeribände -siaße~n Leute, die die Arbeit 
rat ihat in einer ,seiner letit-en Sitzungen de!s d-er Ver,bändede-sorg-ani,sierten und in, eirui­
ahgela'Ufenen Ja:hre,s -die Oeltungisdauer des gen Fällen g,anz !bewußt isabotierten. Es 
GelsetZles über die Wirtscha[tsverhände gibt 3JUch einÜJgegerkhtSlbe'kalllnte Fälle, die 
Ms 28. FSibruar 1947 'verlängert. Diese beweis-en, daß .... einzelne FlUI1ktionäre der 
kurzfrlistig,e V,erlängerung er:Io1gt'e auf Wiirtscthafts'Veflbände j:hre leHende POisition 
Grund -elin:eT P,atrteienaussprac!he Utlld in Über- (tu ihrer per8JÖnliClhen tBereicheooIlig aus­
,stimmung der Parteien. nüt~te.n, .indem ,s~e ,sich lIIlit d'em Scllle.ic:h-

Daß damals nur diese kurzfristige V,erlän- handel, veflbündetell'. Daß im Apparat der 
g'erung der OelbuinglsdalUer des Wirts-chafts- WiirvsohaftSIVerbände noch Elemente lSIitzen, 
v'erlbä'lldteg'esetzes heiscJhloSisen 'WlUrde, h.atte die naClh dem WirtschaftslsälUbel'lulligsge,setz 
seinen tGrund daI'lin, daßrule Parteien dieses -und na0h d,etm NaJZige:setz ZlU verfolgen wären, 
Hauses der Meinung war,en und wOIhl ,a:uch ist weiten BevölkerulIlJglskreiseln bekannt, nur 
nODh ,s,ind, d'aß die foof Wd.rt:sclhaftsv,erbände, die v,erantwortlicihen Stellen verhalten siClh 
dte für die SiciheI'lUllig und Aufhrin'gung der dem 'gegenÜlber blind und taJub. Daß über 
,im Land-e erz,e'wgten haIl!d!wirtsohaftlichen den AppaI'tat der Wirtscihafttsvel)bänd'e tbewirt­
Produkte verantwortlich Simd, ~n ihr-er hoo- scihaft.ete Letbe"IlismiUe,l waggon'- und ,zugs­
Hgen Form lllIlid wohl aIUoh itbT,eT g-anwll we,is,e veI'lSIChW:inden, ohn1e je die bedürfti~ 
Orgrurui,sation IUlld Tätigkeit [lach n:iCiht den ,gen V,eflbra'UClh,er zu erreiohen, ,i:st ebenf·alls 
Anforderungen entspr-eoh,en, die an ,sie eine - !Ilticht nur IUns Kommunisten -
g,eslellt weI'td,en müs:se'n. Diie WirtsClhafts'Ver- bekannte Tatsache. 
bände in Mrer heut,igen 'For.m ,und mit den leh habe vor mir Nummer 1 der Wochen­
hislhe,rig,elll ,LeitunJg,en - die nlun na~h der 'zeivoog "Die Wirt,s'C!btaft" vom 4. Jänner 
'Vorlielg.enden 3. Novel.le ,eMas anders g.estal- di'eses Jaihr,es. In ,der Ec-ke "Wirtsohaft:SWiitz 
tet werden sollen - waren eher lein Hilnd-er- der Woche" befindet -ISlich 'einie, Ka"dikatur, 
nis für -eine gelenkte und -roontrolMerte 'zwei Mänrner in e,inelID langer-elgten OelSlpräch 
BewiftlsClhaftoog unser:eT lantdwirtschaftliiohen darst,eHend. De,reine !Salgt: 'Ic:h wüßte" wie 
Produktion, als daß sie den: IErfoI'tderniss,en .lean das Probliemder Scl1lllttabfurhr leicht 
der rheutitg-enNotzeU tger,echt'weooen konn.ten. Lösen k,önnte. Und auf dein ffialg,end-en und 

-W1r Kommrunisten hathenschon in der ullIgläubirg,en Bliclk des ,atnderen antwortet er: 
Prov~-soritschelI1 Regieroolg gegend/ie Wirt- Man müßte nur eilThen Schuttrwirtsc.haftsrver­
Is-chaftsiv'e:I'tbände, -eine Einrichtung, die alUs band gründen. Am nächsten Tag wär.e de.r 
,den naz1.!st:isohen W.irtsc:haftstheQrien ,e'fWluClhs Schutt verschwilmdlen. (Heiterkeit.) 
und den Bed'ürfnissen der f-aschisni:schen Di,es,er trefl'1iche Witz - er hat dem E:in­
Kri,el~sfri.ih:rnmg diente, sethr schJwere Beden- isender aluC!h 80 S -eringelbracht -, v,el"Öffellt-

. keu g,eJte'Thdgemaohit. Unsler 'Ul'Isprünglic:hes licht in einem maßgelblicihen Organ lunserer 
Mißtr,aiUell Wlar, wire IsiClh aus derr prakHschen Wirt,schaft, die wiederum maßg8lblic.h dü'i­
Tätigtkeit dieser VeIibände €I'tgab, niCht giert wird von Führern der Is,tärk'sten P,arte:i 
uilibelgrründet. Ddte Wirtsch,aftsverlbänd1e, mit in die,sem Hause, ist -Clhal'iakterisUsc'h für d:i'e 
gr,oßen Machtvolillkommerruheiten ausgestattet, hierZlUlande hoer.rsc!henden Zustände. Man 
eftwrelsen: Isich ,al,S g,roßes Htindern:~s .für eine könnt,e 7JU diesem Witz einfach sagen: 
rec:htlzeitige IUIld vollkommene EdasSlUng, Spotten ihrer se~ber und wiss-en nicht wie! 
Aruf!bdngung und ~ufruhr der Lebensmittel Aber J,eiider ste,cikt in di'elSteoffi Witz vi.el 
zu·· den Ver'brauc.her .. V.erteiLUIl!gssteUen. Wathriheit. 

Man brauClht nJur auf die chaotischen Da hiJeß ,eiS vor IlIiCJhtt l'anlger Zieit, daß auf 
Zustände rZlU venweisen, wie sie !Slicthin Dast einer E-i,s,eulbahnstr-ec.ke in ,der 'Gegend 'VIon 
aUenfi1nf Wi.rtMhaftSIVerbäJruden bei der Gmünd Vliele Wa,~gonladungeu Kartoffel ver­
Aufbriirilg-UlI1Ig d,e,r ,Ernte ,in denJlaJhflen 1945 sc.hwunden iStillld, bis .man -ellldHch rur 
und auch 1946 Zteigten. EIS -genügt, darauf zu Heruhi!gUillIg der tQelIDüterfestg~estellt hatte, 
verwei,sen, daß tS'ich der GartenibaJTh- und daß ,sie einer KartoffelnälhflmiUelfalbrik in 
Kartoff,elw;i.rtschaftsv-eflband unfiähig erwies, derseIhen Ge'gend zllltgefrührt 'WoI'tden :sind, 
di,e· Kartoffelernte, das Gemüse rund vor die - weloh ,ein ZIUf.alll - runter der Ver­
allem die reichliche Mar,uleID- und Obsternte waltung ein:es ,ehemalitgen -funktionärs des 
aufzU'briJngen und' an die V.erohraucher Kartoffe·Lwirt,s'Clhaftsverbandes 'steht. Ver­
he-ranrubring,en. N.icllt viel anderls Isind die scihwullldsn i:stein heträc:hUicher Teil unsere,r 
nustände im Milch- rund Fettwir1Jschaftsver- vorjähfiilgelI1 Weinernte, SQ ,daß IllIOOO viele 
band. KerineinZiig-er der fünf Verlbänd,e list. Wien er und österreicher iaruJ den ver­
s'einen A'uf:g,aben im [l,elllen österreich aucih Isproohenen iLeopolrdiwein Wiarten mÜJssen, 
nur annähe.rl1Jd gerecht gelworden. Aber w,arhrscheinlich ,IlJooh ,bis IZium Leopolditag am 
nicihtIllUr das. In den -LeitrulIllgen der Wirt- Ende di,e:ses Jahr,e:s. Und es v,efiscthw.ind'et 
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bei uns leider nQch vieles landere, denn bei I Tätigk,e,it. Bei diesem Ziustand kann man 
diesem IGescihiäft ·kJappt die OI'1gani'saHon vor- heute :sohon v-or,auseagen, daß eil}]) .großer 
zÜigHch. Teil .lU!llserer Ernte in diesem über'garugs-

Dl3Js Parlament soll mit der vorliegenden _ stadlLum versCihleicht wer-den wird, und die 
NoveUe auf IGrundei:ner VereLnibal"UiIlig der neuen OI'1gane werden ni~ht mehr viel ,8!uf~u­
beLd,en gI'loßen Plart,eien die L-elbell'sd'auer bringen und ZlU verteilen hab.en. 
e.inerWirtschafts,einriclhtoog verlängern, die 
sc:hon län~st VlöHig ab~ewirtsc:h.aftet hat. 
Daß da:s HOIhe H3!uS in eine lsolche Lage 
Immmt, ,ist da,raiUf !Zluruckzulühren, d,aß es 
'seine eigenen BesC'hlüsse nioht er.llst n:immt. 
Al,s ,das Gesetz nJUr bis 28. Fe'bruar 1947 
ver,mng,e,rt wurde, mußte man sich darüber 
kl.ar :setll', daß bis daihilIl etwas Neues, 
BessN91s geschaffen werden muß. Und man 
wol:lte off,enbar ,auch etwas NeiU'es ,sClhaffen, 
denn saust hätte man ja die Fr-ist Igleich 
damals31ufeülie ,längere Zeit erstrecken 
können. Hais (Neue, Be,ssere ist leider nicht 
,gesohaffen 'Worden, weil, w,ie im U nteraus­
schlUß des Verf.31sSlun~salU!s:sühusses g.e:sagt 
wurde, nicht· d,er Inötige Druck und Nach­
druck lauf jene Organe der GeSietzgebung 
dieses H31Ulses .ausgeübt W1Uroe, die sich 
damit hätten ,befassen müssen. Eine solche 
Einstellung 'zu den ,Pflichten des Parlaments 
ist nur Igeetgnet, das Hohe Harus se~bst '00 

diSikr-editieren IUlnd das V,eI"antwortungs.be­
wußt,sein der Albgeordneten aibzuschwäohen; 
sie führt mit der Zeit da~u, dlaß man die 
von uns bes~hlQtssenen' Gesewe überhaupt 
nicht mehr ernst nimmt. 

Wdr stehen nun wieder v,or -dem DiLemma, 
daß wir ,em Gesetz v-erlängern ,soUen, das 
schon !längst aus unserer ,Gesetzessammlung 
hätte v,erschwi'illden müssen. War es wir:kHch 
niciht mög1:ic!h" ,in' drei Monatoo die :gesetz­
lichen Maßnalhmen ZJU treffen, 'Um di,e g-31lli~e 
OrganisatdJon 'unserer L,ehensmittelbewirt­
sc'haftung ,auf nelue Orun(Uagen 100 stellen? 
EIS wär,e möglich gewelsen, wenn man den 
Willen dazu geharbt Ihätt'e. Unsere Oesetz­
gebung arheUet ISonst .in weit wen:ilg.er wjC!h­
tigenFäl1en ISeih,r fix. lAbel' ·es sclhe:int UllS', 

daß Igewisse Kre,ise ein InteneiSise an Isolehen 
chaotischen Zuständ1en halben, weil sie inI"en 
Abs:i~hten und ,ihren Bestr-eibungen von 
Nutzen 'sind. 

NIU!llJ soU dur-eh dieSle d.ritte Novelle die 
Lebensd'auer ,d,er " VeI1Wiir tSCihaftungSIV er­
bände" Ih~s 31. Juli di,e.ses Jahres v,erlängert 
werden. Wir !haUen dLe Festlegung dieses 

-Termms -für äußer!st gefährlich. Zu die~s~r 
ZeH wird nämliClh ein beträohtLiClher Teil 
unserer Ernt'e~ vor ,alLem -die K'ÖrnerfI"ucht, 
dieFDühkartofi-eln und d,as Gemüse, 1;um 
TeH3J1lClh das Obst, schon 'eingebraCiht. Die 
alte Wirts~haIbs-einr.ichtung, die Wiirtschafts­
verbände, liegen 'zu dieser Zeit im Absterben, 
und die neue Organ.isation ist nloch niclht ,in 

Wir 'Sind 'Uns darüber klar, daß man das 
Wirts CJh'aftSiverbändegesetzam 28. F-ebruar 
nicht Ialblruuf,en lassen kann, ohne gesetzliche 
V ors-orge für eine weitere Kontrolle und 
Len:wU!llg unserer llandwirtschaftHClhen Pro­
duktion getroffen 1JU halben, denn das würde 
uns ISClhon ab Mär:z die .frei,e WirtsBhaft auf 
dem wichti~sten Sektor IU;llserer VtQIIIDswirt~ 
schaft und damit den völligen Zusammen­
bruch der Nahrung.smittelverstOligung für 
Ufnsere ,aIibeHemde ß€lViÖlkefiung bringen. E'S 
wäre jedoch mÖlgUch Igewesen, inzWiisClhen 
die E.inrichtung d-er V,ersorgungsaussch'Üs_se, 
wie wir ISlie s,C:hon in 'eini,gen HundesLäindiefill 
:halben und die .sich selhr gut 'hewä'hrt haben, 
,an die Stelle d:er heutigen Wirtschaftsver­
,bände 'ZlU :setzen. Es wär,e mögHc!h gefWesen, 
.im Wege mehr-el'er Gelse-tz.e einigermaßen 
Ordnung ,in d31S EmäJhrllilllg'schaos zu bringen, 
zum Beilspiel durch VorsClhrHten Ülber die 
Bewirtschaftung derF,elder und über di,e 
RegeLung oels Anbaus, durch -ein Ge,setz, das 
d,ie AiUiibriillgung der 1I3.ndwirtscha.ftli"h9ln 
Produkte regeJt, und dUfClhein driHes über 
eine völlige Neuorgauisi,eI"1l:I11g' und Verein­
heit1i~hiung des derzeittgen Yerteilungs­
,sYlstems_ So1ange die INotZl8lit anhält, werden 
wir um :sol00,e .Maßnahmen niClht hel'ium~ 

kommen. 

Meine P;artei ist der Auff,assung, d.aß da.s 
Wltrtschruftsv,erlbändi8lg,elsetz Illur his 31. Mai 
dieses Jahres ver,lärugert werden 180Ll und 
daß his diahin die gesetzlichen; Maßnahmen 
eJur Änderung des SYlstems unseres g.anzen 
Ernährungswesi8lDJs und' der damit 'Zlll!srummen ... 
hängenden Mater~e Ige1I"off8lIT werden: soLlen. 
Wir ,sind f-erner der Auff,alsSiung, ,daß die 
gesamte Ernä!hrnngswirtsohaft und vor allem 
.auch d:ie Aufbringruilig dler L,elben:smittel in 
der Kompetenz des ErnahrunlglsministerilU!ID:5J 
zusammenge-faßt werden muß, IUm der 
DoppellgeleLsigkeit, wie sie iheute rgegeben 
ist, ein Ende I~U ma~'hen. 

I'eh e-daube mir, InamenlSi 'meiner Fr.aktion 
zu § 22 der vorliegenden Nov,eUe ,zum Wirt­
schafbsverbändegese,fz den A in t r .a g :r,u 
Ist'eHen (liest): 

"D.i:elses Gesetz tritt mit 31. Mai 1947 
laußer Kraft." 

loh erSluche ,den Herrn Präsidenten, zu 
diesem A'lltrrug die Unterstützrun~sfragB zu 
stellen. 

* 
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,Der Antrag wird nie b t .g e n ü gen d I a-ber IZU hemerken, daß ·diese näobste Sit:lJung 
unter.stütrLt. klaum vor dem 5. FelbI'1uar stattfind,en Ik1anlIl, 

Bei der Alb s tim Im u n Ig wird der Ge~ u.nd ,ich Jho:ll,e, daß Ibis d1ahin d,ie Al1Herten 
set:lentwurf in z w,e i te ,r :und d r i t t e r ilhre Äußerrungen 'zum National:soziaHst,en­
Lesung ilJum ;B·e sc h 1 TI ß erhaben. gelsetozalbgegebe'lt !hiruben uillid d.aß wk 

Präsident:Dli.e TagesordnulIlg ,ist <erschöpft. 

Die näClhste Sit7Juug werde ich auf ·sClhrift­
lichemWe,ge hekrumtg'eben. loh erla.JUlbe 'mir 

dallllTh di,eselS lGesletz in Beh'andlung ziehen 
könlll'en. 

SchIui der Sitzung: 11 Uhr 05 Minuten. 

Druck der österreichischen Staatsdruckerei.. 146 47 
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